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Die  Lagerbeschreibung  des  sog.  llygin  lind  dio 
I 
Pr  ovinci almilizen. 
Gleichzeitig  mit  Domaszewsl~is  Ausgabe  des  sog.  Hygin ') 
erschien  ein  Aufsatz  von  Mommsen  iiber  die  Provinciulmilizcn'), 
worin  an  der  Hand  einer  eben  in  Gallicn  ziitage  gekomrnenen 
Inschrift  eine  ganz  neue  Perspective  für  die  Organisation  des 
römischen  Heerweseas eröffnet wird. 
Dadurch erleidet der  Text Dornasaewslcis einige Berichtiguugen 
und obenso wird ein Theil seines Coinmentai*~,  namentlich  derjenige, 
der  von  der  Zeit  des  sog.  EIygin  handelt,  zu modificieren  sein. 
Ich  stelle die betreffenden Punkte  vermehrt mit einigen Nach- 
trägen,  die  sich mir ergaben, hier  kurz zusammen. 
Aiiszugehen ist von den in der Lagerbeschreibung als nnationesl~ 
bezeichneten  Truppen,  die  zur  Zeit,  da  der  Autor  schrieb,  eine 
nicht unbedeutende Rolle  spielten3). Dieselben  reorntierten  sich aus 
den Völkerschaften,  welche der nivellierenden Civilisation gegenüber 
am  meisten  Widerstandskraft bewährt  Iiutten :  Raeter , Cantabrer, 
Dalrei.,  Brittones  (d.  i.  Britten  aus Britannien,  nicht  ains  der Bre- 
tagne),  Mauren,  Palmyrener  U.  s.  W.  Dieselben  dienten  in  ihrer 
nationalen  Bewaffnung,  wie  denn  die  riitische  Miliz  von  altersher 
I).  Hygini  gromatici  Iiber  de  inunitionibus  csstroruin  herausgegeben  iiud 
erlclärt  vou  A.  V.  Doma~zewski.  Lcipzig  1887.  Nt~clitrüglicli hat  diese  Scj~rift 
eiiiiye  sehr  eingeheude  Besprechungeii  erfahren,  so vor1  J.  W.  'örster  iii  der N. 
philol. Rundschau 1888 n. 5, von W.  Gemoll in der Berlirior  pliilibl.  Wocliensclirii't 
1888 ri.  22,  von  A.  Gernoll  in  der  Wochenschrift f.  class. Pliilologie  1888  11.  24. 
Doch  behandeln  diese Besprechiingen hauptsächlich den  philologischeri  Theil der 
Ausgabe niid  die teohnisclien  Details der Lagerordnuug. 
l) „I-Ierincs" I  -1.47  tT. 
')  Vgl.  Mommsen,  Rermes XIX,  214 ff. DIE LAOERBESCEIREIBUNG  IIES  SOGEN.  HYGIN.  155 
clic  B~~~;~]~~~~~  dei.  „GJaesut;itc  d.  i.  ?;licoi.l.riigc:i.  f'ii  1 I 1-tu '9 ;  1~i.1  tcr 
dieser  sie  auch  in  cler  ~Aag:.c!i.b~?st:~ll~l~~it~liii~~. 
Wähi.ond  der Augustiscliori Oi'g:~ilis:~ticiii  (I~cs~:  ~)~.OV~IIC~:LI~~~ 
n/~ili~~n  nur  Iocalen  Zweclren  der  Gi~c~iizvi~rtlii.~icli~iiii~  odt:i.  <Icr 
Sicherung  der Comrnunicatioilen  dionteiiG), kkriii.rlc.!i~ sic:  stiit I-I:Lc~~'~:LI.~ 
ainswlirts  verwendet ; wir bogagncii  e.  13.  d~ii  (S:~(!~;tti 
ie  >Iaui.etanien,  in  Ri.itrinnioii  11.  8.  W. 
. . -  - -  - 
4)  ÄIinlich  wie  iin  spariisclisii  Ai~fgobot mir  Zoit  i1i~  c!ii~n:ii*isc~liciii  Iiiii,g~p- 
krieges  die  .i:etratiu  von  den  ,,sciitiitiu  uiitoraeliicidon  wiirdoii.  (::ic!.r,  11.  (:.  'I, :1H,  56, 
übgy die FeohtarB der Spanier ih. I,  44;  iibcr  dio in ~frilr:i  :titsg,.r!lii,litrit~:ri  ~l'i,iiltltull 
ib.  I, jl.  Caesars gallisclie  aiixiii:~  C.  61:  vo1ioi':Lrit;  C!<)  s:igitt:irii  i!s Ii',iil;ciiiri, <!~liiiti?~ 
ex Gnllia  cuin  innltis  cairis  rnngriisqiie  iiui[)oiliiiionti.r  iit  f<\rl;  (l:dlic::r  <:oiitiiir,tuilii, 
Ebenda  c.  64  verwertet  Ciislir  die  iri'  ~~:it.:iiitiio~i  i)r?iii:ic:liti!ii  16rt'~~lii~iiii~cii  (11~11s 
Britanniae).  !J.  C.  111,  29:  pontories,  qnod  <ist gniii18  ii:tviiiiii  I;:lilic!:ti~iiii~.  --  Wi0 
denn  auch sonst die pi.oviricicllen Vorscliiodoiiliciiti~~r  htri  iI(!ii  I'ii!giiiiii~ii SI:LI-IC  110rvi)r. 
gehoben werden: so ball.  rilex. Y4  f.  hezüglicli ilnr 1ugii)iii:s l)i!ic,t:ii~i:~ii:ic\,  1ii!11.  i!iv.  111, 
110  bezüglich  der  militev  Cfribiriinrii; w:is  wir  orst  soit  h,Ioitiiiisirii'~  .AIIHL~~IIILIII[~~. 
setüungen üburdie Conscr9iption der rüinisclii!n  IZ:rise~~xait  zti wiir(1i~iaii  ~iil(~riit;  Ii:ilic!ri. - 
Arrinii.  tact. 33 betont,  d:iss  die riiinisolio Itt:itorc?i z:~lilri?ic:lic!  t<!~:Iitii.ri.lic\  Aiixiliiti:l~i~ 
von  den  Iberern  und  Rclteri iil)crriotninoii Iirtlro.  151'  fiitii.:  ilo1~1~ii  iiii~lii~i:ro  :iii:  vg]. 
C.  37,  ferrier  c. 42:  13  y&p  bq Ebvqyu  TI?  K~h~fiv  <piijvq icclAi)i~~iLv~l  b(li~c.:ic.  I:.  &:I: 
icui  Epyov  roOro ic~hricrt  rohoii~~yov  icuheP~a1.  C.  40: &V!  rriii~e!~  h?:  Ktrv~cr(l~iiitfi 
TIC  icuhou~iCvq &.rrkhuclc yiyveru~,  ibc  boic~iv  Ek~oiye  (kvb  KI~VTI~(~JI(UV  'llhlliticoO 
ydvouc raii~q  Ovop~cBsPcu,  BTL 6iteiOev  ciiirr\v  ~pc~c~~oii~cc~v  c(riici 'Piir~,lit'ioi.  ])ur 
„Caritabriciisl' wird  auch iii  einer  Adlociitioii  110s  li:listrrs  I1:tili~i:iii  c!rw!ilirit.  Vg]. 
Delriier,  Eai1ri:mi  reliquiae I p.  18. 
6,  Dia  Flandschrift  Iiat  gctati  und.  innri  t1:tclitci  :~ti C+:~otiili, bli~iiiitisc!ii  iti 
Herines XIX  schon  zug.leicli  :iii  @+iesati;  dies  ist jot~i  wolil  ~ic:lic:i iii  tli!ri  'I!«xt  zii 
setzen. 
6,  Dies  iut  auch  fut* die  kloiiierun  proci-cratorisc!Ii  ri>gic:i.tc:ii  hl~ionqin!~gl,l 
e. B.  die Alpes inrtrititnae  der Ifiall.  Ini Vierlraisorjr~lir  siiicl  tliarici Milixtiir  zii?i:riiiiiii,ii- 
gesogen  und  gegeii  die  benac1ib:arten  Proviiici:~loii  voi~\vcitrtlot wcii,tli!ii;  HII  ilin 
Raeter  gegen  die  Helvetier  lind  Noiilrer.  Tac.  Ir.  I,  GN. 111,  6.  1:):i.q  (.!oiiiinc~tido 
Wlirte  ein pr:lef.  R;ietis,  Viiidolicis,  vtillis  Pocrii~ino  «t lovia  nciiial~iir:ici, ((:"q,. IS, 
3044  aus der Zeit  des 'l'iberius,  vgl.'  ~~11.  cl)igr, IV, 619.  ICuriirc:~ SSLJ,  5a!)  A.  W). 
,  '  Der  einzelne  .namerus:'  wird  etwa  vor1  ciiiciri  Cointnatiilit!t~i!11111~~1  (ovo~!:it~is)  I>(!- 
feliligt, der friiher  beiin Militlr geweueri war  iiiid jetzt vuii d(!r Viilltoi.~~~li:ii.t.  Iir:~:~lilt, 
eventuell  von  seittdri  Kamerrideii  rlecoriert  wiril.  Vgl.  bIoiiiiiisi!iis  (:oiiiitic3iit:ti. sii 
(Zer  Insclirift von  S:iintes  a. s. 0.  Übcr  den  Bcgrit'f  ilar  lovis  :iriii:~tiii.:~  ~;t~l,c!il  ilie! 
Cäsarischen Schrifteri reichli~licii  iliifscliliiss.  b.  c:  I, 83  :  C;ariiiniioS IIiT,i3  :L~I~I:L(IL~:L«. 
34.  45.  111,  62 (zl1sairiliiitiiyeil;liint  iriit  iIori  fciiiilitoros  iirlil  .rrrgitt;iiii).  Iiii11. 
IIisp-  7, 35,  20 8-  Die  Z~1.111  der  GefaIle?iioii  sx  iovi  ;rriii:tti,rn  ist,  y<!lciyaiit,licil 
gröuer, als die der Legioriare. -  Die von Moniiii.reii :~itfgnfiilii~toti  i%oll*g~>  fiir I-'iiiviiii:iill- 
ufld  Geumilizen  Ißss*rl  sie11 trerinelireii.  FI;tv.  Jori«pli.  11,  16, 4  I,(,zr.iiii;t :LII~rij(tli. 
lieh,  dass  die iWoesei.  sich  an  der  Girc*ri~vcrtlieitii~ii11~  ge:goii  (Iii! j.):ilt<.ii. itlit lloii 
römischen  Leg.ioneil  jin  Vereine  betheiligteii : ~EO'  &V  ll~~ot  T((Y~  Ac~I<I~~~  &vc(l(l)- 
rcrouciv  ~PP~C.  Was  :inderweitig  hestlitigt  wird.  M;ili  vgl.  fc,i.iinl.  ,~~~~~~l~.  Ifilriv.  :,>,t. 
Dabei wurde  die  nationale  Art  dieser  TI-uppengattung niclit 
riuiT nicht  misstrauisch  vermerkt7),  sondern  vielmehr  gehegt  uncl 
befördert. 
Ihr ~eld~eschrei  ertönte  in  der  betreffenden  Sprache:  der 
IseltiscEien,  rätischen,  clncisclien  U.  s.  w.~)  Und  selbst  bei  der 
Befehlgebung  wurde  darauf,  wie  wir  aus  der  Lngerbeschreibung 
ersehen,  Rücksicht  genommen9).  Es  ist  daraus,  wie  ich  glaube, 
XX,  6, 1 über das Aufgebot  des samnritsiiisclieii Landsturins  durch  den  Psocirrator 
von  Jizdaea.  Gallische  Gaiiiniliaen: der  Aediier  bei  Tac. 11.  11,  61,  zu verglciclien 
inil jene11  der Albici  bei  Caes.  h.  C.  I, 34,  57.  Tncit. h.  111,  43 spricht vor1  eiiiein 
Aufgebot  der  pagani  bei  Fotiiin  Julii.  Vgl.  aucli  Mommsen,  Rdm.  Staatsr.  111, 
679 f.  und die Bemerknrigen  zii  Corp.  insc.  Lat.  XII 11.  1368.  1814. 
Mommsen  sprach  noch  vor  wenigen  Jalireii  gerade  mit; Bezug  auf die 
Froviiicialiriilizen  von  der ,,aucta  adveröas subditos imperatorum diffidentiitu. Epkiem. 
epigr.  IV,  619.  Auf  die Auseiriandersetzunpn  Arriaiis  in  der Taktilr.  wie  in  der 
Eic-rufic  wurdc  d;ibei  ebensowenig Riiclcmicht genommen,  wie  vor1 Domaszewslci  bei 
Marqnardt, 115  695  A. 1 auf  X. Flirsters  ,,Stuaien  z11  den  griechisclien Talrtilrerri" 
iii  Hermes X11 426 ff. 
Arri:~n.  taut.  44: d  ßuciA~iic  bZ  npo~EcVpev  ~ul  T& ßappupi~ir  eicy~he~av 
uciroiiic.. . . icai.  hhuhuypoiic narpiouc ticdtcryi  ydvei,  KEATIKOOC 6th'  TO~C  KE~TO~C 
ilrncfic~,  ~ETLKO~C  b&  TO~C  ~~TC~LC,  '~ULTIICOI~C  b&  OCOI  &K  'Pair6jv.  Nissen,  1t:tl. 
Larideskiitide I, 485  sagt mit He~iig  hieriiuf,  ,~d~ss  unter Hiidrian die Re  gi  m en  t er 
aiigelialteii  wnrdcn,  ihr  nationales  ICriegsgeschrei  auszustobeil,  die ICelten  iri  lrelti- 
scliei.,  die R5ter iri  rztischer Spraohell,  wo  der Ausdruck  Regimenter die UIP 
sickierlieit  des Übersetzers  zeigt.  Mau  wird  diese Stelle vielmebr aiif die nationalen 
Truppenlrörper der  hier erwiihnten Kategorie beeiehen inüsse~i;  da Räter initgenannt 
sind,  gilt  dies  wohl  iiiclit  nur  für  Cavnllerie.  (Vgl. Mommsen,  Röin.  Gesch.  V. 
204 A. und 357 A.  Deliiler, Hadriani reliquiae I  p.  17  lind 20).  Mit  diesen  Angabeii 
stinirnen  die  Iiiteiiiisrli-palrnyrenischen  Inschriften  der  in  Dacien  lind  Niimidieri 
st:itioiiierteii  Palmyreni. Vgl. Hermes,  XIX,  S. 226.  bei  die  biirbarisclieu  sign:i. 
der  „numeriu vgl.  Domasxewslri,  die Fahnen S.  75. 
')  Vgl.  die  Lngerbesciireibnng  C,  43:  siiinin~icli:~rios  et  reliquas  riationes 
quotiens  Per strigas  distribuimiis, non  plus  quam tripertiti esse debeburit riei:  IOII~C 
ab alterutriim,  US viva  tesse~tc  suo  VOC(L~LLZO  citcitiop~is uz~d.innt. -  DomaseewsIci 
iibersctat  S.  23:  „Damit sie bei  einer lebendigen tessara der Befelilgebirug in ihrer 
Sprache folgen".  S.  66  erlrlärt  er: „Nach  ineiuer Meinung will  er sagen,  dass  die 
nationes,  welche  keine rörnisclie  Orgi~nisntioii  Iiulieri iirid  die InteiniscIie  Spraclie 
nicht verstehen,  in ihrer eigenen Spraclie das Commando erlialten  lind  swtir müiid- 
Lichu.  Vgl.  ancli Mommseti  in EIertnes XIX, 234.  Den rechter1 Cegeiisatz  zu dieser 
Stelle  bildet  die  Uernerl<ulig (70s  Velleiua  11,  110 (vgl.  14l0ii-~inseli,  12.  G. V,  Sb), 
~voiinoli  die Psiinoiiier irn Atixiliardieiist iiiclit nur röinisclie ICi.icgserfnlirulig, soiidcrii 
nncIi  die lateiiiische  Sprache sich  angeeignet  Iiatten, allerdings  der  wingende dchluss zii siiah<:ii, rl;lm  dic:  IJ:~~~i.bcsulii.c>i. 
bung nicht  vor  fladrixn  abgefasst sein  IC:LIII~  1°). 
Es sind für den Zeitpunlrt derselboii nbr:r  iiocli wcitc!ro  liidiciurl 
vorhanden;  wir könuen  die  Verhält~~issc,  wc.dclic  iii  tler  L;L~~~- 
beschreibung  dargestellt  werden,  an der  1I:~nci tlc!i.  Inucliriftoii  ~(111- 
trolieren. 
Wir begegnen  darin  den N:~tioizrbltrnp~)(iii  iri  ii1irilioiic:r  CIoiii- 
binatioiz mit  anderen  llruppenlrörpei.n,  rviu  sic!  diis  ~~:~g~i.hc:solii.c:i- 
biing  aufft111i.t.  So z.  B.  die G:Lcs;L~~  init  dcii  ?>US~)~C>Y~L~OJ'(:S(L  il~i  cler 
Nordgrenae  Britanniens  11),  die Brittonos iii  Goriilnriioii la),  tviiIirc:~icl 
in  der Lagerbeschreibung  uacl~  dar1  Mtliiri  cquito~,  Pciiiiioliii  voilo- 
darii,  classici  gleichfalls  nexploratorctsrr  gcriaiiiit  siiid I:'). 
Ebenso tritt die Coopertition z.  B.  der Giiusati niit iloii  nl  'ltisnic:i", 
gariz  der Lagerbescl-ii.eibung  entspreclicjiid, :luf  I[~is~lii~jt't.(!~~  XII~~L~C; 
die Flottensoldaten  wiirdeiz  i~ünilicli  :~ls  Goliiotl*iippc: vt:r.cvoiiiI C:[.  l.')  : 
- 
'0)  Gegen  Domasmewski  S.  71, der  die I~t~~orlio~c*liroil)iiii~  vor ili~  lI:itl~i- 
aiiische  Heeresorgariist~tion  setze11 will.  1x1  der Zoir  vor 1l:ldri:iri  ni.lit~izii~ii  iiiii  tlie 
SIauri (z.  B.  unter Lnsiirs  Qiiietua,  vgl.  Ilerines S1X, 2%;  A.  4) ii:~t.Ii iIiw  ~~~iitt~i't~ii 
Art  der Milizeii verwendet  worden  zii  i;eiii. -  Die J~ii~i~~l~~!s~~I~~~oil~~i~~~$  1iili1.1  iicilit~ri 
den  nnationesir  clie  ~~si~mrnnclrai.ii~~  II~YOIIC~O~'Y  :iif;  t.8  wc:i.tloii  ilitw,  riri1.11  .%i.t.i;iiie 
ZKT~EIC  ZU  scliIienen,  die Coritirigentc  dar Cliuritolf'tirsburi  gowonuii  htiiri.  (Aiiiltirh 
W.  Gemoll  in  der  Borl.  p1iil.  Woclieriscliiifh  :L.  ri.  0.).  lii~oliii~ii  IZli~,ii*ti,  Nijri- 
cum  11.  Y.  W.  als  i~iinectierte  Reiclic  aiigorielii?ii  iviird«ii,  \viLi.ctri  ilirci  tiir  <iiiii 
iiiiicreri  Dienst  bestimmter1  Milizen  deti  Clioritcltioritiiigciritci~  ~lt:it~l~wiii.tin.  Vnl. 
Tac. 11.  3, 47 über die im  Poritiis Poleinoriiaoitä  stohr~itlo  Ci~liciiti~  (rc1giiiiri ;itisiliii~ii 
olim),  die dann nach  der Atiriectiei9iirig  iiticrrioinincn wiir<lti: t1oii:rti  ciivi1:itci  ICi~iiirrii:~ 
%ignü armaque  in  nostrunl  modum,  desiriiairi  liccriti:~iritltil: t~i~ir«<:oriirii  rcitiiii*ltiiii~. 
-  Es bieteu sicli  hier  eine Xcilie  von Zwischengliodurii  ticr  l~~~it\virliliiii~  tlzri.,  wii. 
dies  aiiah  von  der Ije%ei~lin1111g  „niltlierii'  oclor  „~ii~tioii~~~,  d(!r  ,,oii~i(li~.,  (1t1r zii 
verschiedene11 Zeiten  verschiedeileil  Stclluiig  der ~2iixilii~rti*iilil)uii  \I.  H.  W.  Kilt. 
'I)  Coip. VII,  1002:  [colioi's  1  Vari]gioriiiii~, itoiri  llrioti  gitu[rj:rti  trb  ii\lilri- 
r:itores,  xu  EIt~bitariciurn  iri  Scliottlaiiil,  aus der Zeit  c1e.r  CII~:LI::LII:L.  Vgl.  PtZt~~i~i~i~tiii 
Ilernies XXII,  549. 
12)  Brambach 1751:  ii(uineriis) Urit(toniiiu) ot esploi~:~t(oros)  Xuiil:~iiiiig(c!ii"c.r). 
Aiis  dem J.  178  11.  Chr.  Vgl.  A.  Mciller  in  Pliilologiis  XLI, S. .&Si), b20iililltioii  iii 
IIeiines YIX,  229.  Xpliem.  ep.  V  p.  163. 
'3  c.  30. Vgl.  iibei.  dir ,,csl~lorakires", welclie  tlic  Iir~w~gtiii~~~ii  <itlla l~'i:iiiilt! 
beobachtell  hatten,  auch C.  24.  I-Iiezii  M~~iniriscii,  IIoriii,:s  XIS, 22:). 
'$1  V61-  die L~g~rb~s~kli.eibu~ig  C.  24: ciassici viiirioa  lir:ccti:iItliiiii,  ,llillll  rdii 
vilts  primi exeurit,  et qiio  siut  tiitioros,  ZL  &I:t1lyi.r  ~(~~iilil,ll~  l<t  l~:llllliJ- 
vei't.dariis  Operantas protegiiiitiir.  Iii  G.  29  ~verdcii  dir N:~~i~il~ir~~r~l~ilI~IIi  [ii:Lti- 
Ones -  Caritauri,  Gnesiiii,  P;iIingiciii,  Dnii, I~rittoiios),  ~(JH~I,  ,,~~~lllß~:~I:~litl.ii~~  (llli~ 
Iialneeleu  U. 5- W.)  erwiihrit:  tuiiclere  clcbel-iiiiit,  si iti lici~tc,~~  ositiiii  ,hrlili~,  iiL  I,iiio- 
teutura izmta  classicos. -  Uni1  zwar  worcleri  c,  30  üiifguii~il1lt: ,8~iikjHi,.i  ~~isoii:Li,,ti 
D, Bitvenuntes  DCCC.  Reii~erlcrnrwert  ist,  dass  arid0i.xwu  (ii3iliotriilll~l,ll  viul- 
zutn Wegebau, zinr Anlage eines Tunnels  U.  s.  W., wobei ihnen  die 
Nationsltriil~pen  als  Bedeclrung  oder  als Hilfsarbeiter  beigegeben 
wilr  den.l  5, 
Wenn  man  sich  diese  Übereinstimmungen  VOY  Augen  hält, 
so wird tnmn  gcneigt sein, die J~agei.bescl~reibui~g  in  die Zeit jener 
Parallelzeugnisse  zi~  setzen,  cl.  h.  in  die Zcit von  FIadriau  bis  zur 
Mitte des dritten Jahrhi~ndcrts  a. Clir.  Wir haben es liier  mit einem 
' 
Tlzeile  von  Radrisiis  f'iir  lange Zeit  grundlegender  Heeresorgani- 
sation aii  tl-iun lG).  Die Zeit;  dcr Lagerlicisclireibung iiber  die Mitte 
des dritten  Jahrhiindertc in  die zweite  Hsilfte  desselbcii  heruutcrzu- 
setzen  I'),  vevbicten inchrere  InrJicien,  so dass als Legionscommanda~it 
in  der Lagerbesclireibung  ein legatus,  nicht ein  praefectus genannt 
wirdls) ; wiilirend die Institutionen des späteYen dritten Jal.irliunderts 
a. B.  die protectores Augiisti  darin nicht vorkominoi~  '!'). -  Andere 
Momente,  wie  dic  Stelliing  der  evocati  in  der Lagerhesclireibiing, 
sind  allerdings  vielleicht  eilfiillig  bloß  fiir  die  eiste  Iliilfte  des 
gcn:\nnten Jdirlirxnderts  zu cont8rolierenm'). 
Indes  möclitc  ich  noch  auf  eines  aufn.ic.rlcsnrn  inaclien.  Die 
I,:LC~~SC~~C~  nGaesntirr konnteii ausiviirts walil  i?ur so lnnge verweiidet 
werden,  als  doreii  eigene Heimat von feindlialion Überfi~llen  iiiclit 
bedrolit  war. 
inelir Rei~gweilrs:irl>eitei. orwfilint. weraen ; z. 13.  Bessi  bei Veget,  11, 11. 1111,  24. 
Sollte  dxinit  die „:~iiff:tllciid grobe 8riz:ilil  der bcssisclieii Flot~tei~soldatenu  (normes 
XVI, 466  Anin.  2)  ziis:~inmeiiliiiiigori? Dass  die  ,,Uessi"  iiiiter  den  ,,nstioiiesU  der 
Lngoi3beschi.eibung felileii,  ist g1eiclif;~lls  beincrlcenswert, 
15)  Corp. VIII,  2728  (um  160 p.  Cli.)  ist  der l3:iil  des Tiiiiiiels  von  Saldne 
iii  Mnuietsriien  l~cscliriel>eti  :  certamen  opcris  iiiter  clsssicos  et G;iresates.  Vg1. 
Mninrn~eii,  Ar~.diiiol.  Zeitiing  1871,  S,  5. I-Ierri~es  XXII, S.  649.  Berrero in Riillcl'. 
cpigr.  IR82  12.  151  f. 
ILiI  n:iss dieselbe irn iiritt,eri .Jalirliu~~dert  iiocli mangebend war,  sagt Dio 69, F). 
,J  -- 
Nncli  Aiiicl. Vict.  ep.  14 gilt. dies sogar noch fiir  das vierte Jalirliiindeit,  was  die 
ßnrsielliiiig  cle~  Veget,iii~  beststigt.  Dieser  bceielit sicli  iinter :iri&ereii Aiitoi-itSiteii 
siif T:lrrutcriius  P:iterriirs,  den praef.  praetorio  des  TC.  Mareiis  (vgi. über  ihn  0. 
I lirsclifeld,  Unters. I.  225 f.),  der in seiner tjctirift „de re militsi.in die Verfügungen 
tlcs Airgiistus,  Trniniius,  Ei:ldi.jniiris  eiissmmengestellt hat,te.  Vgl.  M.  Schanz  in 
Hermes XVI,  137 ff.  Deliner, a.  n. 0. p.  38  f. 
")  1)ies tliun  Joli.  Guil.  J~örster,  de fide Plavii  Vegetii Rcnati (ßonn 1879) 
p. 9  iiria  im Rli.  Museuin  XXXLV  S. 234  f.,  neuerdings  auch Mommseu,  Hermes 
XXII, 666. 
lfl) Vgl.  11iei.iil)ei. Wilin:inris,  Epli.  epigr.  I  p.  102. 
'")  ober  dir geringe Ff.ilrlce dci  ~irii1,orisclien  Cotiorten nnd die c1ai.a~~  gezogenen  .  - 
ficliliisse vgl. I1oin:~szowslci S. 70  f. 
l")  Vgl.  J.  Gclimiilt  in  ,,lIcrrnosit XIV,  336. 343. 362  f.  Xtommsen  in  ~ph. 
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Sobald  die letztere Situation  eiizirat -  iiiriei~linlh  tfes  Iii(?r ill 
Retracl1t  zu  Zeitabschiiittes  jcdeiifallr;  sait  (3:iilieilii~ - 
mussten  die entsprechenden Pi.ovincialniilize  docli .rvic!rlor  ziiliaiisc 
vprwendet  werden,  da  sie  clie  locnlc  Riicgfülirnng --- iininriit1icl1 
im Gebilsge, das Italiens Scliutziriniier bildete -  IICCSOI'  V(~~R~:III~ICII, 
nIs fiemde Tiwppe~i~~). 
Ich  kornme zu dieser Arisicliit,  weil  in  (leis  Tlint l)c?ilii Airsg:liig 
r~mischcn  Herrschaft (rosp.  uilter ilircii gotliisc!lit~ii I\'aclif,~ii:~c~li- 
folgei.nj  die Breonen  iri  Rktieri als  eiiic? Miliz  oi-gririisii!rt tri~sr~Iic~iii(.ii, 
mrelclie  dic von Augiista  Vindelicoruni  siici\vlii-t~  fiillii~>l~rl~!i~  Alti(11l- 
piiwe "11  bewachen hatte  22). -  Die  Breonc!ii  öii~rl  ilc?i.  t*iiixigi+  voll 
deii  riitiscliei~  Bergstäiiirncri,  bei  denen  ciria  dtlriii-t,igo  Iiihfiiiitioii  iiii 
specir,llcn  iiberliefert ist,  da sonst die Nomoticl:~1iii*  (Iit~scti.  iiiitloFT(!iii!ii 
Districte  für odios galt  lind  lieber  cli~i-cli  c?irii!  ~~II;=c!iiitliiit:  I$c.zl,r:ic:Ii- 
niing,  wie  (Jaesuti,  ersetzt  wurde'"). 
Von Anderen ist  beinerlrt  woi.dci~, (lass  dio  liiii!l<xi(:Iitri:~liii~~ 
auf  Xaineele  in  dcr  Lagerbescliieibui~kr  i~i  aiiio  iZ~!it  voi*ivitigiuiil 
--  .- -- - 
'I)  Über  die  steigende  Bedciitiiiig  iler  rütiselieil  G:~i~iiiniiii  iiii  ili.itfoil  ,T:ilti- 
liiiiiilert  vgl. F.  Oli lenselrlagar, die  i~üti~clicri  Triippari  iin  rat~lii~i~li~iiiii~i-l~(~~i  I%:L~~~~~~. 
Prograrnin  des  Icgl.  Mrixiini1i:ins-@ymriasiiims in  Miiiiclinii.  iHH#I, N. 17  1:  --  131.- 
merlranswert  ist,  dass  nacii  dei3 not.  tiigii.  occ. 35 Siiriolis iiii di'ri  it:ili~~~~i-~~iilis~~l~~~~~ 
Coiifinieii von  Reiclifi!vegcii  eine T3c~ntziing  liitttc,  rtiit  I~ilol<~i<+ilt  :iiif  iliii  Ziif~llll~i~~~ 
der  leg. 111  Italica. Sonst, ware gerade diese Positioii oiii~  ~oiclin,  ~vii~  11:~s  <!:lNfll]]lltll 
Ircaviuin  der  Inschrift,  von  Saintes  (EIei~ines  XXII,  687)  ciilor  (11~s  voli  clnii  lliil- 
vctie~n  nach  Tac.  11.  I, G7  Iiesetzte.  Aucli  in  I3eeiig  :iiif  ilcrii~*tig<i  f~~L.iIHtiK~iilK~~~~ 
wirktc  die Natur  des La~idea  eiri.  Vgl.  bell. I-Iisp;inieii~o  c. 8.  T~Oitr  ~~:ist~~l~-~~~~~~~~~~~~ 
((1.  i.  ncastellum  vetnsu) bei  Aiier  iri  Siidtirol,  wi?  rioriei~cli~i~t,  uiliinro  ~~in~~~li.i~~~cIl 
dem  vierten, Jalirtirindert  n.  Clir.  gefiiiidcii  woril,~ii  niiid,  liiid  (lc.senll  :ilto  A,~.. 
jage  nocll  voll~~ommeri  erlccnntlicli  ist,  gederilct Prof. I<?.  v. Wio~nr  ~loli~rli~u\lnt.  :iiiH- 
fIil~rliclier  zii  handeln. 
11) Vgl.  Cassiodor  Var.  I ep.  11:  13rco1zos,  qui  etilitu~ih7rs  ol~ioiis  rrssq~cli 
C-ivilitatem  premere  dicuntiir  ni*mati, et  ob Iioo  iustitiac  Iiiirere dwl>iciiiii&  ijuoni;iin 
"(1  belln  Yartin semyer iiitendunt  etc.  llieau ilie forinuln  ili~cntii~  Iinot,innini.  I.  o. 
VII,  1.  Vgl.  A.  Jiiger,  Ober  das  ilt. Alpenvolk  der  Jlroonoli.  (Sitzii~ignlior.  11.  W. 
Alrad.  1863) S.  407  ff,  Mon  wird  bei  Beliaiitlliiiig  der röiiiiscliaii  Piqovitiuirl,riili~oil 
lirae  spXtere  Organiration nicht  auhsracht l~issen  diirfeu,  riiinal  boi  doii  fielinll  iii 
Augustiscber  Zeit  genannten  Breonori  gleiche  Umstiinde  wieder  aiiali)gu 0ly:irii- 
salionen  ins  Lelieii  rufeu mussten.  l>ie  localeu  Widi+rstlindc beiK\ Bturzo iInin  Beic;ll*- 
herrschafi  gisiigen  rum  guton  Theile  vou  den  ,,iiationeru,  kvie  den  Y:kflcoiu~, 
B"t"n~.8  (in  Britannieii  wie  in  der  Bretagne)  U.  H.  \V.  :iiis.  Dieso  vurtrll~cll  nicll 
sclilirßlicli mit bii  Eroberern iiur gegen  bessere  Hedingiingoli. 
'7  Für die Stellung  d~  einzeh~~~  im  tropaetim Alpiiim  garij<i,iitpri r!it,it,nl,oil 
Sti(mm  e innrrli:~ll>  dar Provinz  sclieint sich  diiraiis  niellta  argelioii, l>ie  llolvotii 
waren  bel~anntlich  eine  ,,civitas  foederatau.  Vgl.  Moinmsoil  iIi  llormow XVI, 447. 
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orientalischer  Kämpfe  hinzuweisen  scheine;  also  auf  die  Zeit  des 
Septiinius  Severus  uiicl  seiner Nachfolger "'I).  Domaszewslri  zieht 
aircti  di(.i  Gliedernng der Legionscohorte  herai~,  indein  er  eiue bei 
Dio  erlialtene Aiigabe mit jener der Lagerbeschreibung vergleichtz5). 
D:~i.sills  ~clleint  hervorzugehen, dass  unter  Scptimius Severus (viel- 
leicht  durch ihn  veraulas~t?)~~  und später eine andere Formation 
vorhnnden  war,  :ils  die Lagerbeschreibung  angibt.  Diese  müsste 
aus der  Zeit  vor jenen Änderuiigen lierstt~mmen, was  iioch immer- 
Iiin  die Zeit  des  Septiriiius 8evei.u~  sein  könnte,  wenn  ander8 die 
1tc.chnung stimmt uncl  die  Sclilüsse  richtig  gezogen sind"). 
An  tr,zlaticisches liestltalteil  der Angabcn  oiner älteren Sclirift 
möclite bei dor  fiir praktischa Zweolre entworfenen  Lagerbeschreibirng 
weniger zu  denken  sein;  unmöglich  wäre es nicht,  da dcr Verfasser 
selbst angibt, Vo~lngen  beniitzt  zu IinbenQs). Mit  dem gleiclien Vor-  ---- 
?I) Vgl.  Marquardt  112, 601.  Moinmsen,  Herines  XIX 231 setzte  die Lager- 
t~esclircitiiirig  :111geineiii ins  dritte Jalirliundert. 
ls)  8.  a. 0.  8. 69:  Die  Legioiiscoliorte  der  Lngorbeschreibung  ist noch in 
Manipeln  gegliedert  und  dia  erste  Coliorte  zllilt  G  Ceiitiiricn.  Unter Scptimius 
Sevcriis  liat  die  orste  Cohorte  fiiiif  Centiirien,  mit  welclier  iin~ei*aden  Zahl  dic 
M:~r~i~iclforin:rtio  iinvereiiibar  ist. -  Die  StSibe  der  eirifaclien  Legioiiscolioi.tc 
Iiet,rSgt 480  RIarin;  wiiiirciid  Uio  78,  12, 6  (bei der Belagerung von Atrn)  von  550 
sliiiclit, el~ciiso  Vrgetiiis 11,  G. -  [J. W.  Fürster lind A. Gemoll erlrliireii Domn- 
szewskis Voraiissetaiirig,  dass  die Legioriscoliortc in  der Liigerbesclireibiirig  nocli  in 
M:lriipe]  gegliedoi t  sei,  fiir g:rnz  iiribegriiriilet,  und  bclcUrnpferi  in ilircu Rccerisionan 
ilie  darniis  gezogeiien  Scliliisse  eingehend.  Dainit  fiillt  der  Griind,  die  Lager- 
ordniirig  in die Zeit  vor  IIadrian zu  sehen.  ober die Doppelz5hligkeit  der  ersten 
Coliortexi  una  ihre Glieclerilng  vgl.  inan  Mominsen  in  Eph.  epigr.  1V  p.  227 ff. 
ili.  V  zu n.  709. Iliezii Don~asaewslri,  Fnhiicii  S.  221. 
16)  Selitinlirls  SBV~IIIS  iat  jb~  aucli  sonst  einer  der  ICriegsmeistei.  auf  dein 
riiinisclieii  IC:iisertlirorio,  auf  den tiefgreiferide  Eeorp:iriisnlionen  zuruclrgeiien. 
17)  Mclirere  sonst  beliufs  der  Zcitbestirnrnniig  tiervorgehobenen  Momente 
Iiaben sich als riiüht sticliliältig  hera~isgestellt;  so boziiglich der mangelnden  Legions- 
reiterei,  vgl, Doinaszewslri,  Araliireo1.-epigr.  Mittli.  X,  20,  Hygin S.  70,  Deliner, 
Hadrii~ui  relicliiiae I p.  33; bezüglicli  der  Conditioii  der Polmyreni,  vgl.  &Ioininscn 
in  I-Terines XIX,  231  Anm.  8. 
?')  p.  24, 6  ed. Doniaszewski:  in  yiii~ntum  potiii,  pro  tirociuio  meo,  in  brevi 
omnev  auctores sum persecutus.  IIieau  Coininentar S. 40.  Man  vgl.  die Bearbeitung 
der  Tnlrtilr  Aeliane  durch  Arrian  und  des  Ariiaii  diircli  die  spätern  Byzantiner 
(Iiicrüber R.  Förster,  a. n. 0.  S.  438 ff.),  diu Coinpoaitiorl  des Vegetius  (bei L.  Lange 
in  der  praefi~t.  zur  ed.  altern,  1885). Hieeu  Wilma~iiis  in IGpliem.  epigi.  I,  102 mit 
13ezug  aiif  Einrichtungen aus der zweiten  Hiilfte  des  dritte11 Jahrliunderts;  Doma- 
tiscwslri,  die Falinen  im röm.  Heere, X. 2,  G f.  23.  Dass Kaiser  Eadritin  selbst die 
Beispiele  der  alten  EIeerfiilirer  (wie  aie  in Frolltins  strategem.  eiisaminengestellt 
sirid)  wohl  irn  Gedüclirlis liatte, wird  in  seiner  vita  C.  5, 10, 16 wiederholt hervor- 
gehoben iirid  beweist aiicli drts Ciiat  xii9  dein  censorius  Cato  in  einer milit5risalien 
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Lellalt  sind  die Ausführungen  über  diis Voi,hiiltiiis  der Sclirif't 
früheren  Zeit  des  dritten  Jahi.liunderts  :i~fi,~tieliliicii.  3faiicllo 
Daten  des sog.  Hygin  stimnien  i~~mlich  d0c11  :~ucli  ZU solclieii  aiis 
dem  Ende des  dritten Jahrhiinderts,  E. B.  dei1011, w(?lclic! clie  Notitin 
dignitatrim  über  die  Besatzung  Bsitaiii~i~ils  gibt"')  iiiitl  n.c!lclie  jr~ 
~LICH  tralaticisch  noch  um  das  Julii 400  11.  Chi..  d(!tii  gei~aiiiitcr~i 
Staatshai~dbilch  einverleibt wai-cn. 
Vgl.  blommseii  iii  I-leri~~es  XIX,  231,  228,  233 f.  14:~111.  upip.  V  11,  lG;i, 
Ilainit  sclieiiik  Moinmseiis  iioiieic  Äii~crriiig  iiljoi.  11in  Keil  ili!~  RII~;.  Ilygiii  iii  Kii- 
sninmenti:ing  RII  st,eI~on. 